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Redaktionsschluss für den nächsten Kirchenboten ist der 7. Juli 2023. 
Bitte reichen Sie die Artikel und Beiträge im Gemeindebüro ein.
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AUF EIN WORT

3
Da will man die schöne Landschaft fo‐
tografieren, doch das Handy schaltet 
die Innenkamera ein und man sieht 
sich selbst – natürlich von der besten 
Seite und denkt sich: Wer bitte ist 
diese Person?! Noch besser sind aber 
doch diese Momente, in denen man 
aus Versehen ein Bild macht, weil die 
Sonne so stark auf das Display 
scheint und erst später irgendein 
merkwürdiges Foto von seinem Dau‐
men in der Galerie findet.
Selfiemodus. Fokus auf mich. Mein 
Leben soll perfekt sein, denn bei den 
anderen im WhatsApp­Status oder auf 
Instagram ist es auch so. Ich muss 
perfekt sein und bin wie gefangen im 
Selfiemodus. Gefangen, denn ich 
nehme nichts anderes außer mir mehr 
wahr. Wobei – vielleicht nehme ich es 
sogar wahr, aber es ist mir egal. Ich
konzentriere mich auf mich, versuche 
die perfekte Figur zu bekommen, mei‐
ne Beziehung zu stärken, meine Kar‐
riere zu verfolgen und mir natürlich 
trotzdem Me­Time zu gönnen.
Diese Lebensweise mit den dazuge‐
hörigen Werten verfolgt in unserer 
Gesellschaft aktuell eine große Mehr‐
heit der Menschen – selbst, die ohne 
Social­Media­Präsenz und Selfiestick: 
Ich schau nur auf mich und das, was 
mich gut dastehen lässt. Alles andere 
ist nicht von Interesse und die Ande‐
ren interessieren mich ohnehin nicht.
Doch was bleibt davon, wenn das Le‐
ben in echt schlicht nicht perfekt ist? 
Was trägt dann?

Christus spricht: „Jetzt ist die 
Zeit: Gottes gerechte Welt ist na‐
he. Kehrt um und vertraut der 
frohen Botschaft!“ (Mk 1,15)

Umkehren. Umkehren der eigenen 
Position, Umkehren der eigenen der 
Sichtweise. Dazu fordert uns das Mot‐
to des diesjährigen Kirchentags auf. 
Für mich selbst, aber auch für die Zu‐
kunft unserer Kirche und dieser Welt.
Denn: Jetzt ist die Zeit. Jetzt ist die 
Zeit zu weinen, zu schreien, zu trau‐
ern – wegen all dem, was auf der 
Welt passiert und bei einem persön‐
lich. Jetzt ist die Zeit zu lieben, zu la‐
chen, zu achten – auf andere und auf 
sich selbst. Jetzt ist die Zeit – zu ver‐
trauen. Auf Gott, auf die manchmal 
auch ganz und gar unperfekte Ge‐
meinschaft, in die er mich stellt, und 
auf seine frohe Botschaft.

Und ich drücke auf UMKEHREN und 
verlasse den Selfiemodus. Die Außen‐
kamera öffnet sich und ich sehe die 
Menschen, die neben mir sind, sehe 
in ihre Gesichter, sehe Emotionen, 
Ängste, Freude und Geschichten. 
JETZT IST DIE ZEIT. Jetzt ist die Zeit 
umzukehren. Den Button zu drücken, 
von der Innenkamera zur Außenka‐
mera zu wechseln, vom Selfiemodus 
zum Weltmodus: Lasst uns einander 
sehen. Lasst uns füreinander einste‐
hen, die eigenen Bedürfnisse nicht 
immer an erster Stelle stehen lassen, 
die Sorgen der anderen wahrnehmen 
– auch wenn wir selbst nicht betrof‐
fen sind. Lasst uns das Weltgesche‐
hen betrachten, nicht alles ver­ 
drängen, weil es „zu weit weg ist“, 
sondern hinschauen, unser eigenes 
Wirken überdenken und handeln. 
Jetzt ist die Zeit!

Ihre Pfarrerin Romina Englert

Jetzt ist die Zeit: Umkehr vom „Selfie­Modus“
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INFORMATIONEN

Es war fast so spannend wie bei der 
Papstwahl. Doch lange wollte kein 
weißer Rauch in der Münchener 
Sankt Markuskirche aufsteigen. Nach 
zweitägigem Wahlmarathon vertagte 
sich die Landesynode erst einmal, 
fand dann aber nur 48 Stunden spä‐
ter überraschend doch noch zu einer 
knappen Entscheidung.
Mit 56 von 102 Stimmen hat die Lan‐
dessynode auf ihrer Frühjahrstagung 
am 30. März 2023 den Regionalbi‐
schof von München und Oberbayern 
Christian Kopp zum neuen Landesbi‐
schof der bayerischen Landeskirche 
gewählt. Seine zehnjährige Amtszeit 
als Nachfolger von Landesbischof 
Heinrich Bedford­Strohm beginnt am 
1. November 2023.
Christian Kopp ist 58 Jahre alt, ge‐
bürtiger Regensburger, war nach 
Theologiestudium und Ordination 
Pfarrer in Nürnberg, Projektleiter der 
landeskirchlichen Kommunikationsini‐
tiative sowie Studienleiter der Ge‐
meindeakademie Rummelsberg. Von 

2013 bis 2019 war er Dekan im Pro‐
dekanatsbezirk Nürnberg­Süd. 

Seit 2019 ist er Regionalbischof und 
Mitglied des Landeskirchenrats. 
In seiner Wahlrede hat Kopp gesagt, 
der Satz „Es geht nur gemeinsam" sei 
der rote Faden seines Handelns. Alle 
seien vor Gott genau gleich. Er stehe 
für eine mutige und kreative Kirche. 
Es brauche Orte, an denen echte Be‐
gegnung entsteht, denn dort entste‐
he Glaube. 

Quelle: https://landes-
bischof.bayern-evangelisch.de/

Habemus neuen Landesbischof

Hallo liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Eltern und Kinder,

ich heiße Magdalena Schneider, bin 
25 Jahre alt und wohne in Echels­
bach. In meiner Freizeit singe ich im 
Chor, spiele im Musikverein und bin 
als Team­Power­Trainerin im Team­
Park Hobbach. 
Seit 2020 arbeite ich als staatlich 
anerkannte Erzieherin. Ab dem 
01.04.2023 arbeite ich in der Kinder‐
tagesstätte Abenteuerland im Kinder­
garten. 

Ich freue mich sehr auf die Arbeit mit 
den Kindern, auf eine spannende und 
erlebnisreiche Zeit.

Vorstellung von Magdalena Schneider
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Als einer der häufigsten Austritts‐
gründe aus der evangelisch­lutheri‐
schen Kirche wird nach wie vor 
angeführt, man wisse nicht, wofür 
man Kirchensteuer bezahlen solle. 
Deshalb hat die Redaktion für Sie ei‐
ne allgemeine Information über die 
Kirchensteuer und ihren Nutzen – 
auch für Sie – zusammengetragen:
Die Arbeit unserer Kirche wird haupt‐
sächlich durch ihre Mitglieder getra‐
gen. Mit der Kirchensteuer – rund 65 
Prozent der Gesamteinnahmen der 
bayerischen Landeskirche – wird die 
Fülle wichtiger Dienste und Angebote 
möglich. So bleibt Kirche lebendig 
und gibt Unterstützung im Großen 
wie im Kleinen: Für Sie, Ihre Familie, 
Ihre Nachbarn, Ihre Gemeinde.
Ausschließlich Mitglieder der Kirche 
müssen Kirchensteuern entrichten. 
Die Kirchensteuern werden nur für 
den Zeitraum erhoben, in dem ein 
Mitglied über ein Mindesteinkommen 
verfügt. Die Besteuerung nimmt 
Rücksicht auf die wirtschaftliche Leis‐
tungsfähigkeit der einzelnen Kirchen‐
mitglieder und belastet Menschen mit 
gleichem Einkommen in gleicher Wei‐

se. Das heißt, wer weniger verdient, 
zahlt weniger Steuern und damit auch 
weniger Kirchensteuer. Wer mehr ver‐
dient, unterstützt die evangelische 
Kirche mit einem höheren Beitrag.
Die Kirchensteuer ist einschließlich 
der steuerverwandten Mittel wie Ge‐
meindebeiträge und Kirchgeld mit 
knapp 6 Mrd. Euro die wichtigste Er‐
tragsquelle und das Fundament aller 
Finanzierungen. 
Ihre Kirchensteuer hilft dabei den 
Auftrag der bayerischen Landeskirche 
zu erfüllen. Dazu gehört, dass sie 
Menschen in allen Lebenssituationen 
und Übergangsphasen begleitet, wie 
bei der Geburt, dem Erwachsenwer‐
den, dem Heiraten und auch dem 
Sterben. Sie will Nächstenliebe üben, 
Gemeinschaft stiften, Zuversicht und 
Halt geben. Mit den vielfältigen kirch‐
lichen Angeboten und Leistungen wie 
Jugend­, Kinder­ und Elternarbeit, Se‐
niorenbetreuung und Hospiz, Religi‐
onsunterricht und Bildung, Seelsorge 
und Beratung stärkt die Kirche unsere 
Gesellschaft.
Diese Vielfalt ist erstaunlich und es 
gibt sie nur dank einer verlässlichen 

Kirchensteuer – Die Finanzbasis kirchlicher Arbeit
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Finanzierung: der Kirchensteuer. Sie 
trägt wesentlich zum Wirken von Kir‐
che bei und ermöglicht, dass Kirche 
für Menschen erlebbar ist. Wie kaum 
eine andere Organisation begleitet 
Kirche in allen Lebenslagen – dank 
der Kirchensteuer kann sie sich dar‐

auf konzentrieren, ohne ständig um 
die Finanzierung zu ringen. Sie nutzt 
die Kirchensteuer evangelisch: um 
Glaube, Hoffnung und Liebe (1. Ko‐
rintherbrief 13,13) in der Gesellschaft 
strahlen zu lassen.

Mit diesem Kirchenboten erhalten Sie 
auch den Kirchgeldbrief 2023. Was es 
damit auf sich hat, wird Ihnen hier 
noch einmal genauer erklärt: Das 
allgemeine Kirchgeld ist eine so 
genannte Ortskirchensteuer und dient 
ergänzend der Finanzierung orts­
kirchlicher Aufgaben in den 
Gemeinden. Die bayerische Landes­
kirche geht damit einen Sonderweg 
im Vergleich zu anderen Landes­
kirchen. Außerhalb von Bayern fällt 
die allgemeine Kirchensteuer höher 
aus. In Bayern sollen durch das 
geringere Kirchgeld die Mitglieder 
entlastet werden und der Bezug zur 
Ortsgemeinde und deren Projekten 
gestärkt werden.
Das Problem: Häufig wird über das 
allgemeine Kirchgeld gesagt, es sei 
freiwillig und habe den Charakter 
einer Spende. Das ist falsch. Das 
allgemeine Kirchgeld ist eine Steuer. 
Auch wenn ein Kirchenmitglied 
bereits Kircheneinkommensteuer oder 
Kirchenlohnsteuer zahlt, kann es 
nicht vom allgemeinen Kirchgeld 
entbunden werden. Das Kirchgeld ist 
eine Form der ergänzenden 
Finanzierung kirchlicher Arbeit. Es 
wird auch von den Gemeindegliedern 
erbeten, die keine sonstige 
Kirchensteuer zahlen. Es trägt so zur 
horizontalen Beitragsgerechtigkeit 

bei. Kirchgeldpflichtig ist jedes 
volljährige Kirchenmitglied, das über 
Mindest­einkünfte verfügt.
Das jährliche allgemeine Kirchgeld 
beträgt mindestens 5 Euro und 
höchstens 120 Euro. Es wird 
gestaffelt nach den Einkünften und 
Bezügen. Grundlage für die Selbst­
einstufung der Mitglieder ist die 
Tabelle auf Ihrem Kirchgeldbrief. Die 
Angaben gelten jeweils für das 
Kalenderjahr.
Das Kirchgeld wird grundsätzlich am 
Hauptwohnsitz des Kirchenmitglieds 
erhoben. Maßgebend für die 
Kirchgeldpflicht und die Kirchgeld­
berechtigung sind die Verhältnisse bei 
Beginn des Kalenderjahres, für das 
das Kirchgeld erhoben wird.

In diesem Jahr erbitten wir das 
Kirchgeld „Für eine Kirche, in der 
jeder willkommen ist“. Nähere 
Informationen erhalten Sie in Ihrem 
Kirchgeldbrief oder gerne auch 
persönlich bei uns im Gemeindebüro.

Kirchgeld – Aus der Gemeinde für die Gemeinde

INFORMATIONEN
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Ganz herzlich bedanken wir uns an 
dieser Stelle für knapp 12.000 €, die 
im letzten Jahr zu Gunsten der 
Sanierung der Epiphaniaskirche 
gegeben wurden. Vergelt´s Gott!
Noch ist die Finanzierungslücke groß 
und die Arbeiten auf Grund der 
allgemeinen Herausforderungen im 
Bauwesen immer noch nicht abge­
schlossen. Aber mit vereinten Kräften
und dem Beistand von oben wird es 

sicher werden. An dieser Stelle schon 
einmal vielen Dank an alle, die mit 
ihrem Kirchgeld auch in diesem Jahr 
einen großen Beitrag dazu leisten, 
dass wir hier in Eschau weiter ein 
lebendiges Gemeindeleben finanzie­
ren können.

Markus Englert, 
Kirchenpfleger

Aktion 200, die Neuauflage

Liebe Mitglieder und Freunde der 
evangelisch­lutherischen Kirchenge‐
meinde Eschau,

was bereits zur Finanzierung des 
Kana­Hauses erfolgreich praktiziert 
wurde, soll nun für die Sanierung der 
Epiphaniaskirche neu aufgelegt wer‐
den. Deshalb bittet die evangelisch­
lutherische Kirchengemeinde Eschau 
Sie, über folgende Hilfe zur Finanzie‐
rung nachzudenken:

Sie stellen uns privat einen Geldbe‐
trag (ab 500 Euro) als zinsloses Darle‐
hen für eine flexibel zu vereinbarende 
Dauer als Unterstützung bei der Fi‐
nanzierung der Kirchensanierung zur 
Verfügung. Nach Ablauf der verein‐
barten Laufzeit zahlen wir Ihnen das 
Darlehen dann wieder zurück.

Als Dankeschön erhalten Sie ein ex‐
klusiv aus den Brettern der alten   Kir‐
chenbänke  gefertigtes Holz­Engel 
kreuz!

Was ist zu tun, wenn Sie die Kirchen‐
gemeinde Eschau mit einem zinslosen 
Privatkredit unterstützen möchten: 

Herzlichen Dank schon jetzt an Alle, 
die uns ihr Vertrauen entgegenbrin‐
gen und die Kirchensanierung auf 
diese Weise unterstützen.

Ihr Kirchenvorstand

Überlegen Sie sich, mit welchem 
Geldbetrag Sie als Darlehen un‐
terstützen möchten (ab 500 € ?).
    

Überlegen Sie sich, welche Lauf‐
zeit für Sie passend und geeignet 
wäre (5, 7, 10 Jahre? Oder eine 
andere Laufzeit?)
    

Melden Sie sich mit diesen Infor‐
mationen und Ihren Kontakt­
daten bei uns im Gemeindebüro.

INFORMATIONEN
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Gottesdienst zum Florianstag

Viele Legenden ranken sich um den Heiligen Florian, 
der am 4. Mai 304 n. Chr. verstarb. Bis heute ist dieses 
Datum sein Gedenktag. Er der Schutzheilige gegen 
Feuergefahr. Deshalb feiern auch in diesem Jahr an‐
lässlich des Florianstags die Freiwilligen Feuerwehren 
im Markt Eschau ein Fest. Zu diesem Anlass laden wir 
alle Mitglieder, Freunde und Unterstützer unserer Feu‐
erwehren zum Gottesdienst am 06. Mai 2023 um 
16.00 Uhr in die Epiphaniaskirche ein.

Seniorencafé für alle ab 70

Den Wonnemonat Mai begrüßen wir gebührend 
mit einer neuen Auflage des Seniorencafés. 
Herzliche Einladung dazu an alle Seniorinnen 
und Senioren ab 70 Jahren. Wir trinken 
gemeinsam Kaffee oder Tee und essen Kuchen 
(oder vielleicht auch mal ein Stückchen Torte). 
Außerdem dürfen Sie sich auf nette Gespräche 
und ein kleines Unterhaltungsprogramm unserer KiTa­Abenteuerlandkinder 
freuen. Neben all diesem erwarten Sie auch noch gute Gedanken zum 
Mitnehmen und ein kleines Gastgeschenk. Wir freuen uns auf Sie am 
Mittwoch, den 10. Mai 2023,  um 14.30 Uhr im Kana­Haus, Eschau, 
Rathausstr. 15. 
Zur besseren Planung bitten wir Sie, sich bis zum 08. Mai 2023 entweder im 
Gemeindebüro (09374/1270) oder bei unserer Seniorenbeauftragten Elisabeth 
Rippl (09374/2137) anzumelden. 

Ihr Seniorencafé-Team
Pfingsten feiern ganz gegen den Trend

Auch wenn aktuell immer mehr Menschen aus der 
Kirche austreten, weil sie nicht mehr wissen, was es 
bringt zur Kirche dazu zu gehören, wir wissen es! Und 
Pfingsten ist das Fest im Kirchenjahr, an dem wir genau 
das feiern: Gott hat uns in eine große bunte 
Gemeinschaft gestellt und seinen Heiligen Geist über 
diese Vielfalt ausgegossen, damit wir ein Segen 
füreinander und für diese Welt sind – auch gegen den 
gesamtgesellschaftlichen Trend. 

Feiern Sie mit und lassen Sie sich anstecken von der Kraft und dem 
mitmachenden Aufwind des Heiligen Geistes in einem unserer Gottesdienste 
zum Pfingstfest:

TERMINE



Die Taufe ist etwas Wundervolles. 
Einmalig. Kostbar. Ein Plus­Zeichen 
vor unserem Leben. Gottes großes Ja 
zu uns. Darum lädt unsere 
Kirchengemeinde im Juli dazu ein, 
gemeinsam die Taufe zu feiern. Die 
Aktion #DeineTaufe steht unter dem 
Leitspruch „VIELE GRÜNDE, EIN 
SEGEN: DEINE TAUFE“. An diesem 
Tag wollen wir zusammen mit vielen 
anderen Taufe oder Tauferinnerung 
feiern – und neu entdecken, warum 
die Taufe ein Herzstück des 
christlichen Glaubens ist und immer 
wieder zu einer Kraftquelle werden 
kann.

Dazu bekommen alle Kinder, die vor 
fünf oder zehn Jahren in unserer 
Gemeinde getauft wurden, eine ganz 
besondere Einladung. Sie sind mit 
ihren Familien an diesem Tag unsere 
Ehrengäste, erinnern sich an ihre 
Taufe und bekommen auch ein 
kleines Geschenk. Falls Ihr Kind nicht 
in der Kirchengemeinde Eschau 
getauft wurde, aber gerne an diesem 
Tauffest teilnehmen möchte, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro.

Außerdem ist unser Tauffest für jeden
und jede, der schon lange darüber 
nachdenkt, ob Taufe nicht etwas für 
ihn selbst oder sein Kind wäre, eine 
schöne Möglichkeit gemeinsam mit 
vielen Anderen dieses JA Gottes über 
das Leben zu feiern. Das Fest dazu 
richten wir im Anschluss gleich auch 
noch mit aus. Denn alle sind nach 
dem Gottesdienst herzlich zu Kaffee, 
Tee, Kakao und natürlich Kuchen 
eingeladen. Wer Interesse hat oder 
nähere Informationen haben möchte, 
kann sich jederzeit gerne direkt bei 
Pfarrerin Englert melden. 

Herzliche Einladung zum Tauffest 
im Kirchgarten am 16. Juli 2023 
um 10.30 Uhr!

9
Pfingstsonntag, 28. Mai 2023, um 10.30 Uhr Festgottesdienst im Kirchgarten 
mit anschließendem Frühschoppen

Pfingstmontag, 29. Mai 2023, um 09.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in der Epiphaniaskirche (Wandelabendmahl)

Pfingstmontag, 29. Mai 2023, um 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst im Betsaal (mit Einzelkelchen)

Viele Gründe, ein Segen: Deine Taufe

TERMINE
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Herzliche Einladung zum
Gemeindefest 2023

Die evangelische Kirchengemeinde Eschau lädt Jung und 
Alt am Sonntag, den 23. Juli 2023, zum Gemein‐ de‐
fest rund um die Epiphaniaskirche in Eschau ein. Auf je‐
den Besucher und jede Besucherin wartet ein buntes 
Programm frei nach dem Motto „Leben aus der Fülle“.

13.00 Uhr Kirche für Groß und Klein im
Kirchgarten (nähere Infos S. 24) 

ab 13.45 Uhr Zusammensein bei Speis und Trank

ab 14.00 Uhr Stationen zum Mitmachen und Kreativsein

ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen

16.00 Uhr Konzert des „First English Handbell Choir“ aus Nürnberg in der 
Epiphaniaskirche

18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Epiphaniaskirche, 
                      Festpredigt: Pfr. i. R. Dietrich Tiggemann

TERMINE

Regelmäßige Termine
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Ein bewegtes Jahr mit vielen 
Herausforderungen und so mancher 
Überraschung liegt hinter uns. Doch 
unsere 144 kleinen und 25 großen 
Abenteurer haben gemeinsam – mit 
tatkräftiger Hilfe von Mamas und 
Papas – jede neue Aufgabe bewältigt. 
Das muss gefeiert werden!
Dazu laden wir nicht nur alle Aben‐
teuerlandfamilien, sondern auch alle 
Freunde und Unterstützerinnen 
unserer KiTa recht herzlich zu 
unserem Jahresabschlussgottes­
dienst ein: Mittwoch, 26. Juli 
2023, um 17.30 Uhr im Eschauer 
Kirchgarten.

Im Rahmen dieses Gottesdienstes 
werden wir auch unsere 
Vorschulkinder verabschieden und 
ihnen Gottes Segen mitgeben.
Außerdem wollen wir DANKE sagen 
für all die Bewahrung in den 
vergangenen Monaten. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Das KiTa­Jahresende 2022/23 im Abenteuerland

Mit Gottes Segen in die Ferien

Wieder ist ein Schuljahr geschafft. Wenn das kein Grund zum Feiern ist! 
Gutes und Schweres legen wir gemeinsam in Gottes Hand zurück. Dazu laden 
wir alle Schülerinnen und Schülern der verschiedenen Schulen unseres 
Gemeindegebiets zum Ferienstart in der letzten Schulwoche in ökumenischer 
Verbundenheit zum Gottesdienst ein und entlassen sie so mit Gottes reichem 
Segen in die Ferien. Herzliche Einladung  an alle Lehrkräfte sowie die ganze 
Schulfamilie:

OT Dammbach – Turnhalle am Dienstag, 25. Juli 2023
08:15 Uhr Schulschlussgottesdienst für die Grundschule

OT Heimbuchenthal – St. Johannes am Dienstag, 25. Juli 2023
10:00 Uhr Schulschlussgottesdienst für die Grundschule
10:45 Uhr Schulschlussgottesgottesdienst für die Mittelschule

OT Eschau – Kirchgarten am Mittwoch, 26. Juli 2023
09:00 Uhr Schulschlussgottesdienst für die Grundschule
10:00 Uhr Schulschlussgottesgottesdienst für die Mittelschule

OT Mönchberg – Schulhof am Donnerstag, 27. Juli 2023
10:00 Uhr Schulschlussgottesdienst für die Grundschule

TERMINE
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Freud und Leid in unserer Kirchengemeinde

Kirchlich heiraten in der Kirchengemeinde Eschau

Diese Paare bekräftigen ihr Ja zueinander vor Gott und 
ihren Lieben in unserer Kirchengemeinde. Wir freuen 
uns mit ihnen und bitten für ihren weiteren 
gemeinsamen Lebensweg um Gottes Segen:

In der Epiphaniaskirche Eschau
Samstag, 13. Ma
Samstag, 27. Mai

Hausbesuche
Sie würden sich über einen Besuch zu runden Geburtstagen oder anderen 
Jubelfeiern freuen? Dann melden Sie sich gerne bei uns im Gemeindebüro. Sie 
können auch jederzeit sonst einen Besuchstermin zum Gespräch oder 
Hausabendmahl vereinbaren – natürlich auch ohne besonderen Anlass. 
Pfarrerin Romina Englert freut sich sehr, wenn sie Sie besuchen darf.

Anmeldungen zu Kasualien
Bei Taufen, Trauungen, Ehejubiläen und anderen 
anlassbezogenen Segensfeiern begleiten wir Sie gerne. Für 
nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das 
Gemeindebüro, schauen Sie auf unsere Internetseite unter 
„Lebensbegleitung“ oder scannen den QR­Code.

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
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Tauffeiern in unserer Gemeinde

In der Taufe sagt Gott JA zu einem Menschen. Und 
der Täufling bzw. seine Eltern und die Paten sagen 
ebenfalls JA zu Gott und zur Kirche. Und wir als Kir‐
chengemeinde freuen uns, ein weiteres Kind Gottes 
offiziell in unserer Mitte begrüßen zu dürfen. 
Herzliche Einladung zu folgenden Gottesdiensten:

In der Epiphaniaskirche oder dem Kirchgarten in Eschau
Samstag, 13.05.2023 um 11.00 Uhr (Familie Amrhein und Familie Geiß)
Sonntag, 14.05.2023 um 10.30 Uhr (Familie Duba)
Samstag, 27.05.2023 um 12.00 Uhr (Familie Albrecht)
Sonntag, 28.05.2023 um 10.30 Uhr (Familie Freudenberger)
Sonntag, 25.06.2023 um 12.30 Uhr (Familie Hoppe)
Samstag, 15.07.2023 um 14.00 Uhr (Familie Osinga)

Folgende Tauftermine sind in den kommenden Wochen noch frei: 
27.05. / 28.05. / 25.06. / 15.07. / 16.07. / 22.07. / 23.07. / 16.09. / 
17.09. oder jederzeit im Gemeindegottesdienst

Drei lange Jahre konnten wir in unserer Kirchengemeinde keine 
Jubelkonfirmation feiern, aber jetzt: Wir freuen uns insgesamt 200 
Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden zu ihrer grünen, silbernen, gol‐
denen, diamantenen, eisernen oder sogar Gnaden­Konfirmation in der 
Epiphaniaskirche willkommen zu heißen. Selbstverständlich sind auch alle 
Familienangehörigen, Freunde, Bekannte, sowie die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen. Es ist genug Platz. Im Anschluss laden wir die Festgemeinde zu 
einem kleinen Umtrunk ins Kana­Haus ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen:

Samstag, den 06. Mai, um 10.30 Uhr 
(Konfirmationsjahrgänge 2020/1995/1970/1960/1955/1950)

Samstag, den 06. Mai, um 14.00 Uhr 
(Konfirmationsjahrgänge 2021/1996/1971/1961/1956/1951)

Samstag, den 07. Mai, um 10.30 Uhr 
(Konfirmationsjahrgänge 2022/1997/1972/1962/1957/1952)

Samstag, den 07. Mai, um 14.00 Uhr 
(Konfirmationsjahrgänge 2023/1998/1973/1963/1958/1953)

Endlich wieder Jubelkonfirmation – mal vier

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
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Konfirmation 2023

In den vergangenen 18 Monaten durften wir 12 junge Menschen auf ihrem 
Weg zur Konfirmation begleiten. Nun werden sie am Sonntag, den 21. Mai 
2022, um 10.30 Uhr in einem Festgottesdienst in der Epiphaniaskirche 
JA zu Gott und zur Kirche sagen und wir werden ihnen Gottes Segen für ihren 
weiteren Lebensweg zusprechen.

Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden sind:

Bopp Carlo Ernteweg 14 Eschau
Hirsch Jennifer Unteraulenbach 30 Unteraulenbach
Hoppe Juline Am Ammelgraben 52 Röllbach
Joe Paula Gartenstr. 14 Eschau
Laue Silas Hoffeldstr. 42 Rück­Schippach
Rein Frauke Elsavastr. 90 Eschau
Scherer Vadim Elsavatalstr. 96 Rück­Schippach
Schmitz David Dorfstr. 51 a Hobbach
Schmitz Paul Dorfstr. 51 a Hobbach
Spinnler Tim Eulenweg 8 Sulzbach
Stegmann Til Martin­Luther­Str. 3 Eschau
Vöglein Louis Elsavastr. 196 Sommerau

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
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UNSERE GOTTESDIENSTFORMATE IM ÜBERBLICK

In unserer Gemeinde rufen uns die Glocken an vielen 
verschiedenen Orten zu unterschiedlichen Zeiten und 
Formaten zum Gottesdienst. Da ist bestimmt auch etwas 
für Sie dabei. Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Abendgottesdienst 
Die Abendgottesdienste sind meditativ gestaltet und laden ein, den Tag zurück 
in Gottes Hand zu legen.

Gottesdienst in liturgischer Form
Bei diesem Gottesdienst besinnen wir uns auf unsere lutherischen Wurzeln 
und feiern nach der klassischen Liturgie. Dabei steht die Tradition im Vorder‐
grund. Wechselgesänge, traditionell geprägte Lieder und Gebete geben Halt 
und Sicherheit. Es wird greifbar: Unser Gott ist da in Zeit und Ewigkeit.

Gottesdienst mal Anders 
In Kooperation mit der Kirchengemeinde Laufach feiern wir „Gottesdienst mal 
anders“. Das Team von etwa fünf Ehrenamtlichen bereitet diesen besonderen 
Abendgottesdienst intensiv vor, entwickelt ein Anspiel, überlegt sich die pas‐
sende Musik, gestaltet geeignete Deko… Und ab und zu erwartet die Gottes‐
dienst­besucher auch eine Aktion zum Mitmachen.

Kinderkirche
Zu unserer Kinderkirche sind alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren herz‐
lich eingeladen. Wir treffen bewusst zu verschiedenen Zeiten und an unter‐
schiedlichen Orten, damit auch jede und jeder, der Lust, auch wirklich die 
Chance hat, dabei zu sein. Aber eins ist immer gleich: Du wirst eine biblische 
Geschichte entdecken und darfst im Anschluss dazu kreativ werden.

Kinderkirche für Groß und Klein
Zu besonderen Tagen im Kirchenjahr laden wir zur Kirche für Groß und Klein. 
Jung und Alt feiern gemeinsam, singen, beten und erleben eine Geschichte 
aus der Bibel. Dabei entdecken wir: Gott ist da.

Mini­Gottesdienst 
Mit unseren Kleinsten feiern wir zu besonderen Festtagen einen bunten Mini­
Gottesdienst in und auch mal um unser Gemeindezentrum herum. Eingeladen 
sind alle Kinder ab 0 Jahren mit ihren Müttern, Väter, Großeltern, Geschwis‐
tern, Paten… Es wird gesungen, gelacht und eine Geschichte miterlebt.

Wort­Gottesdienst
Dieser kürzer gehaltene Gottesdienst wird von jeweils einem Liturgen aus den 
Kirchengemeinden Eschau oder Obernburg im Verbund gestaltet. Dabei steht 
das Wort Gottes im Zentrum.

GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE

Auf den folgenden Seiten finden Sie 
eine Übersicht aller evangelischer 
Gottesdienste in unserer Umgebung. 
Durch diese Kooperation bieten wir 
Ihnen ein umfassende Gottesdienst‐
angebot von klassischen über moder‐
ne bis hin zu experimentellen 
Gottesdienstformen.

Auch die Gottesdienstorte und Got‐
tesdienstzeiten sind vielfältig.

Sie sind zu allen Gottesdiensten 
und Andachten herzlich eingela‐
den und in jeder Kirche und Ge‐
meinde jederzeit herzlich 
willkommen.

Gottesdienste regional
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GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE



FREIZEITANLAGE WILDENSEE AM 25. JUNI 2023 UM 10.30 UHR
„Auf die Taube fertig los!“
Bei unserem Familiengottesdienst im Grünen treffen wir Johannes, den 
Täufer. Er erzählt uns von einem ganz besonderen Erlebnis mit Gott. Was die 
Taube damit zu tun hat, fragt ihr euch? Dann kommt doch vorbei und findet 
es heraus!
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zum gemeinsamen Picknicken 
ein. Bringt eure Picknicksachen mit und genießt noch ein wenig die 
Freizeitanlage bei hoffentlich bestem Wetter.

KIRCHGARTEN ESCHAU AM 16. JULI 2023 UM 10.30 UHR
„Im Zeichen des Fisches“
An diesem Tag feiern wir unser Tauffest für Groß und Klein. Dazu sind alle 
Kinder, die vor 5 oder 10 Jahren getauft wurden samt ihrer Familien, Paten 
und Freunde, unsere Ehrengäste. Gemeinsam erinnern wir uns an unsere 
Taufe und finden heraus, was es mit diesem FISCH auf sich hat. Im Anschluss 
laden wir zu Kuchen, Kaffee und Tee ein.
 
KIRCHGARTEN ESCHAU AM 23. JULI 2023 UM 13.00 UHR
„Mit der Maus auf der Suche nach was Essbarem“
Zum Auftakt unseres Gemeindefestes sind Groß und Klein zum gemeinsamen 
Festgottesdienst eingeladen. Die Feldmaus nimmt uns mit auf ihre Suche 
nach dem, was wirklich satt macht. Und versprochen: Zu essen gibt es an 
diesem Tag garantiert genug! Im Anschluss erwartet euch aber nicht nur 
leckeres Essen, sondern auch verschiedene Spielestationen. Wir freuen uns 
auf euch!

KIRCHE FÜR GROẞ UND KLEIN
Etwa acht Mal im Jahr feiern wir unsere Kirche für Groß 
und Klein. Alle, die Freude daran haben, miteinander 
Geschichten aus der Bibel zu entdecken, zu singen, zu 
beten und einen bunten Gottesdienst zum Mitmachen 
zu erleben, sind dazu herzlich eingeladen. Es ist 
garantiert etwas für die ganze Familie dabei! 

MINIGOTTESDIENST AM 09. JULI 2023 UM 10.30 UHR
Mit unseren Kleinsten feiern wir im Juli einen bunten 
Mini­Gottesdienst in unserem Kirchgarten. Eingeladen 
sind alle Kinder ab 0 Jahren mit ihren Müttern, Väter, 
Großeltern, Geschwistern, 
Paten… Es wird gesungen, gelacht, gespielt und eine 
spannende Geschichte miterlebt. Im Anschluss gibt es 
etwas zu essen, Spiele und manches mehr für die 
ganze Familie.
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EXTRA FÜR FAMILIEN



LobpreisAbend – EJ Elsava gemeinsam unterwegs

Lobpreis ist eine Form des Gebets. Mit Lobpreis bringen 
wir unsere Begeisterung und Dankbarkeit gegenüber 
Gott zum Ausdruck. An den Lobpreisabenden steht das 
Singen im Mittelpunkt. Durch Musik wirken Worte auf 
eine ganz andere Art und Weise in uns.
WANN:      Samstag, 13. Mai 2023, um 19.30 UHR
WO:       Pauluskirche, Paulusstr. 15, Aschaffenburg
TREFFPUNKT: Bahnhof Elsenfeld um 18.30 Uhr,

Anmeldung bis 11. Mai 
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Let´s get loud

Ein Highlight auf jedem Konfi­Wochenende ist 
immer wieder der lustige, bunte Samstagabend mit 
Musik, Spielen und viel zu lachen. Also dachten wir 
uns, warum eigentlich immer nur auf Konfi­
Wochenende und warum immer nur für unsere 
Konfis? Je mehr desto lustiger. 

Deshalb sind alle Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren zum ersten „Party­
Abend“ im Kana­Haus eingeladen. Es geht los am 27. Mai 2023 ab 19.30 
Uhr bis maximal 22.00 Uhr im Kana­Haus. Schau vorbei und feiere mit!

JuLeiCa­Ausbildung

Mach die Ausbildung zur Jugendleiterin oder 
Jugendleiter und genieße alle Vorteile von cooler 
Gemeinschaft über das Entdecken eigener 
Fähigkeiten bis hin zum ermäßigten Eintritt zu 
verschiedenen Veranstaltungsorten. 

Die Jugendleitendenausbildung ist ein Angebot für alle ab 16 Jahren 
(Ausnahme: 15­Jährige mit Teamerkurs), die als Ehrenamtliche Verantwortung 
übernehmen wollen: Tausche dich mit anderen Teamerinnen und Teamern 
aus, werde selbstständig und lerne eigene Ideen zu entwickeln und 
verantwortungsbewusst umzusetzen. Zusätzlich qualifizierst Du Dich dabei für 
die bundesweit anerkannte JuLeiCa, was für Bewerbungen und das Leben an 
sich in jedem Fall ein Gewinn ist.

WANN: Freitag, 28. Juli 2023 bis Mittwoch, 02. August 2023
WO: Jugendübernachtungshaus Michelrieth, 
                         Löwensteinstraße 28, 97828 Marktheidenfeld
Anmeldung bis zum 01. Juli 2023 im Gemeindebüro.

EXTRA FÜR JUGENDLICHE



KINDERKIRCHE
Bei uns in der Kinderkirche geht es gerade tierisch zu. 
Jedes Mal triffst Du ein neues Tier, mit dem Du etwas 
Spannendes erleben kannst. Dazu laden wir Dich an ganz 
verschiedene Orte ein.
Alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren sind dazu 
herzlich willkommen. Wer sich noch nicht allein traut, darf 
jederzeit auch eine Begleitperson mitbringen. Schau 
vorbei und mach mit. Wir freuen uns auf Dich!

KIKI­GOTTESDIENST AM 06. MAI UM 16.00 UHR
„MIT DER FEUERWEHR DAS SCHAF SUCHEN“ 
Wir treffen uns an diesem Samstag um 16.00 Uhr gemeinsam 
mit den Erwachsenen in der Epiphaniaskirche. Dann ziehen wir 
beim ersten Lied mit unserer Kerze und der Fahne ins Kana­
Haus und feiern dort weiter. Dich erwartet eine spannende 
Suchgeschichte aus der Bibel samt tierischer Rettungsaktion.

KINDERKIRCHE IN AKTION AM 27. MAI UM 10.00 UHR
„Fleißig unterwegs mit der Ameise“
An diesem Samstagvormittag treffen wir uns in Wildensee in der 
Kirche „Zum guten Hirten“ und haben ganz viel Zeit unter uns. 
Erst entdecken wir gemeinsam eine biblische Geschichte und 
dann geht es raus in die Natur. Was wir da mit der Ameise nicht 
alles erkunden werden! 

KINDERKIRCHE IN AKTION AM 28. JUNI  UM 16.30 UHR
„Von wegen sturer Esel“
Wir treffen uns an diesem Mittwochnachmittag im Kana­Haus 
und lernen einen ganz besonderen Esel kennen. Er wird uns 
von seinem Abenteuer erzählen, das er in geheimer Mission mit 
Gott erlebt hat. Dabei geht es ganz schön rund: Wir singen, 
beten, spielen, entdecken, forschen ­ bei gutem Wetter auch im 
Kirchgarten.

KINDERKIRCHE IN AKTION AM 22. JULI UM 10.00 UHR
„Schildkröte an Board“
Wir laden Dich an diesem Samstagvormittag nach Wildensee in 
die Kirche „Zum guten Hirten“ ein. Dort starten wir gemeinsam 
mit der Schildkröte, die uns dann zu ihrem See mitnimmt. Dort 
erwartet uns eine biblische Geschichte, Spiele, Lieder und vieles 
mehr… So viel sei schon verraten: Es wird stürmisch!
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EXTRA FÜR KINDER



Seit 2005 ist es im Bayrischen Bil‐
dungs­ und Erziehungsplan festge‐
legt, dass Kindertageseinrichtungen 
in Bayern den „digitalen Bildungsauf‐
trag“ sicherstellen müssen (§ 9 AV‐
BayKiBiG, Kap. 7.4 BayBEP).
Um dies zeitgemäß, professionell und 
pädagogisch wertvoll für unsere Kin‐
der umsetzen zu können, haben wir 
uns gemeinsam mit dem Träger ent‐
schieden, eine Fortbildung dazu zu 
besuchen. Hier kam uns das Angebot 
des Kampagne­Kurses „Kita digital“ 
genau richtig. Initiator und Förderer 
ist das Bay. Staatsministerium für Fa‐
milie, Arbeit & Soziales (StMAS). Das 
Staatsinstitut für Frühpädagogik und 
Medienkompetenz (IFP) wurde mit 
der Durchführung beauftragt und an‐
geboten wird die Kampagne vom Ko‐
operationspartner des IFP, dem 
Jugendamt des Landratsamtes Mil‐
tenberg. 
Dies ist der zeitliche Ablaufplan der 
Kampagne: 

Doch was sind die Inhalte? Mehr Zeit 
mit „daddeln“ und Computer­Spielen 
verbringen? Auf gar keinen Fall! Ganz 
im Gegenteil – der Leitsatz lautet: 
„Vom Konsument zum Produzenten“. 
Die Kinder werden frühzeitig begleitet 
und in einem kreativen, kritischen & 

sicheren Umgang mit digitalen Medi‐
en geschult.
Konkret bedeutet dies, dass die Kin‐
der mit dem Tablet auf Fotoreisen ge‐
hen, ihre Lernfortschritte und 
wichtigste Erlebnisse in Bildern doku‐
mentieren, in der Natur mit einer Lu‐
pe am Tablet auf Entdeckungsreise 
gehen und selbst die kleinsten Entde‐
ckungen untersuchen können. Es ist 
noch viel mehr möglich, was wir im 
Laufe der Zeit umsetzen möchten.
Selbstverständlich wird auch die Kin‐
dersicherheit thematisiert. So ist es 
den Kindern während der Benutzung 
des Tablets nicht möglich, im Internet 
zu surfen und sie können auch nicht 
von App zu App „hüpfen“ – die be‐
nutzten Apps werden während des 
Gebrauchs „angepinnt“. Die Kinder 
sollen begreifen, dass digitale Medien 
generell „Arbeitsmittel“ sind.
Zwei Mitarbeiterinnen vom Kindergar‐
ten und Hort besuchen die Kampagne 
und setzen die Inhalte nach und nach 
in der KiTa um. Auch durch persönli‐
che Beratung unseres Coaches Daniel 
Damm, gemeinsame Dienstbespre‐
chungen und einem Elternabend mit 
ihm werden die Mitarbeitenden und 
Eltern „mit ins Boot geholt“.

Vorab noch eine Einladung für 
Sie zum „Sommerfest der Aben‐
teurer“ in der KiTa am 24. Juni 
2023. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

                       Claudia Vandeven
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Das Abenteuerland und sein Bildungsauftrag der 
digitalen Erziehung

AUS DEM ABENTEUERLAND



Neu in der Bücherei sind unsere 
Puzzles für 2,­ € zum Ausleihen oder 
5,­ € zum Kaufen.

Der Erlös wird für neue Bücher ver‐
wendet, vor allem Nachschub an Bil‐
derbüchern und Bücher für die 1. 
Und 2. Klasse werden dringend 
gebraucht. 

Öffnungszeiten
Dienstag: 16.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 – 18.00 Uhr
jeden 3. Donnerstag im Monat: 

17.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 16.00 – 17.00 Uhr

In den Sommerschulferien haben 
wir keine regulären Öffnungs­
zeiten, aber im Ferienpass stehen 

unsere Büchereitage „Gesucht –   
Gefunden“.

Habt ihr auch schon unsere neuen 
Buchstaben an den Bilderbuchkisten 
entdeckt. Jetzt fällt uns das Sortieren 
viel leichter und vor allem das 
Wiederfinden eines gewünschten 
Buches.

Und online sind wir weiterhin 
jederzeit erreichbar!
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Puzzles in der Bücherei

Verstärkung gesucht

Das Büchereiteam sucht Mamas/ Pa‐
pas/ Omas/ Opas für unser Bücherei‐
team, die uns beim Bücherverleih im 
Kindergarten unterstützen. Der Ver‐
leih findet einmal im Monat statt.

Wir "arbeiten" in zweier Teams, die 
alle 3 Monate Bücher in der Bücherei 
raussuchen und diese an einem Vor‐
mittag, meistens von 09.00 bis 11.00 
Uhr, für die Kinder im Turnraum be‐
reitlegen. Wer Lust hat, uns dabei zu 

unterstützen, kann sich gerne bei 
Jasmin Bauer, Lysann Richtsteiger, 
Jaqueline Feser, Anne Frank, Nadja 
Goihl oder Julia Deisinger melden 
oder einfach in der Bücherei vorbei‐
kommen. 

Wir freuen uns sehr auf Verstärkung.
Liebe Grüße! 

Ute Obst-Freudenberger und 
das Büchereiteam

AUS DER BÜCHEREI



Im Rahmen der Reihe »An­ge­dacht« 
gestaltete unser Büchereiteam die 
Abendandacht am Mittwoch, 8. März 
im Kana­Haus. Nach der Begrüßung 
spielten wir mit verteilten Rollen die 
nachdenkliche Geschichte von der 
Steinsuppe und interpretierten den 
Sinn der Geschichte anschaulich mit 
Beispielen aus unserem Leben und 
Erzählungen aus der Bibel, die vom 
gemeinsamen Mahl handelten.

Auch wir können dankbar sein für 
unser Essen. Daher war jeder Gottes­
dienstbesucher bei meditativer Musik 
eingeladen, sich ein Stück Brot zu 
holen und dem Geschmack des 

Brotes, verbunden mit unserem Dank 
für diese Gabe, nachzuspüren.
Mit einfühlsamen Liedern, dem 
Segen sowie der humorvollen 
Kurzgeschichte »Mittagessen mit 
Gott« wurden wir in den Abend ver‐
abschiedet.

Unsere Abendandacht "An­ge­dacht" 
mit der Steinsuppe hat uns viel Spaß 
gemacht und über die vielen 
Besucher freuten wir uns sehr. Vom 
Gottesdienst am 23. April "Das 
Geheimnis von Zeit und Ewigkeit" mit 
Momo erzählen wir euch im nächsten 
Kirchenboten.

 Ute Obst-Freudenberger und 
das Büchereiteam
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Abendandacht des Bücherei­Teams

AUS DER BÜCHEREI



Am Freitag, den 10.03.2023 fand in 
der Kindertagesstätte Abenteuerland 
ein Tag der offenen Tür statt. Mit ei‐
ner herzlichen Einladung an alle be‐
stand die Möglichkeit unsere 
Einrichtung mit den drei Bereichen 
Krippe, Kindergarten und Hort zu be‐
sichtigen und sich zu informieren. 
Das Team der Kindertagesstätte 
stand den interessierten Besuchern 
mit viel Zeit für Informationen, fachli‐
chen Austausch zum offenen Konzept 
und von uns gelebter Inklusion und 
Integration offen gegenüber.

Unsere Kindergartenpresse, beste‐
hend aus einigen Kindergartenkin‐
dern, nahm vor der Veranstaltung ein 
exklusives Interviewvideo mit der 
Trägervertreterin Pfarrerin Frau Eng‐
lert auf. Dieses konnten sich die Be‐
sucher bei einer Tasse Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen im Kinder‐
garten anschauen. Auf diesem Weg 
nochmals ein herzliches Dankeschön 
für alle Kuchenspenden.

Wir waren sehr erfreut, dass Bürger‐
meister Herr Rüth, zwei Gemeinderä‐
te und viele Familien Interesse an 
unserer Einrichtung zeigten und sich 
einen Eindruck von unserer Arbeit 
verschaffen. Auch nutzten viele Fami‐
lien die Möglichkeit, ihr Kind in unse‐
rer Einrichtung anzumelden. 

Filipa Garcia
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Tag der offenen KiTa­Tür

RÜCKBLICKE
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RÜCKBLICKE

Am Abend vor dem Karfreitag haben 
sich 16 Jugendliche  zusammengetan 
und einen ganz besonderen 
Gottesdienst zum Gründonnerstag 
vorbereitet. Sie haben Abendessen 
gemacht. Dazu gab es zum Beispiel 
Brotaufstriche, Rohkost und 
Kochkäse. Außerdem wurden 
verschiedene Brotsorten gereicht, 
Baguette aufgeschnitten und vieles 
mehr. Auch für die Verwandlung der 
Kirche in einen Festsaal haben sie 
gesorgt: Servietten wurden gefaltet 
und die Schilder für die Brotaufstriche 
beschriftet, die Tische aufgebaut und 
festlich geschmückt samt 
Tischdecken, Kerzen und Blumen.

 

In der Kirche wurden die etwa 50 
Besucherinnen und Besucher mit 
Flötenmusik an einer langen Tafel 
begrüßt. Mit Texten aus dem 

Johannesevangelium wurden alle 
Anwesenden in die Stimmung des 
letzten Abends von Jesus in Freiheit 
hineinversetzt. Wie Jesus mit seinen 
Jüngern wurde dann an einem 
langen Tisch gemeinsam in einer 
ganz besonderen Weise das 
Abendmahl nacherlebt und gefeiert.

Es war ein sehr belebter Abend und 
es hat allen sehr viel Spaß gemacht. 
Einfach etwas ganz Besonderes, mal 
einen so anderen Gottesdienst wie 
diesen am Gründonnerstag vorzu­
bereiten und mitzufeiern.

 

Vadim Scherer und
David Schmitz

Wenn die Kirche zum Festsaal wird...



Am 3. März konnten wir nach den 
Einschränkungen  in der Coronazeit 
den Weltgebetstag in bewährter 
Weise mit unserer katholischen 
Nachbargemeinde feiern. Die 
Ordnung des Gottesdienstes kam 
dieses Jahr aus Taiwan. Im Inselstaat 
Taiwan leben 23 Mio. Menschen, 
davon sind ca. 5 % Christen – 
innerhalb der indigenen Bevölkerung 
sind es 60 %. Seit 1992 ist Taiwan 
eine Demokratie, zur Zeit gibt es 
wieder starke Konflikte mit der 
Volksrepublik China, das den 
Inselstaat annektieren will. Taiwan ist 
Hauptlieferant für Micro­Chips in die 
ganze Welt.In fünf Briefen brachten 
uns die Frauen aus Taiwan ihre 
Schicksale näher. 

Starke Texte und aussagekräftige 
Lieder, die der Kolping­Singkreis 
stimmgewaltig unterstützte. So 
konnten über 70 Besucher viel über 
das Christsein in Taiwan erfahren. 
Beim anschließenden Beisammensein 
im Kana­Haus wurden anregende 
Gespräche geführt und die 
kulinarischen, fernöstlichen Köstlich­
keiten, wie Bratnudeln, Reispfanne, 
Hackbällchen und Ananaskuchen fast 

restlos verspeist.Insgesamt wurden 
400,70 € an Spenden gegeben, die 
für Projektarbeit zur Unterstützung 
der politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Rechte  von Frauen 
und Mädchen in aller Welt verwendet 
werden.

 
Christa Berninger
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RÜCKBLICKE

Weltgebetstag – „Glaube bewegt“



24. Februar 2023 – der erste Jahres‐
tag des russischen Angriffs auf die 
Ukraine. Unter dem Eindruck der ei‐
genen Machtlosigkeit tat es gut, sich 
in der Gemeinschaft vor Ort und welt‐
weit unter Gottes Wort zu stellen, das 
Hoffnung, Zuspruch und Richtung 
gibt: „Als Jesus aber das Volk sah …“ 
so die Anfangsworte aus der Bergpre‐
digt bei Mattthäus, denen die Selig‐
preisungen folgen. 

Die Verkündigung hörten wir in der 
Interpretation des Altarbildes der Kir‐
che in St. Paul in Odessa: Hinter dem 
Kreuz an der Altarwand sind zwei run‐
de rote Farbflächen. Wir dürfen unter 
dem Kreuz das Leben feiern!

In einer Lichtaktion entzündeten wir 
in aller Ruhe an der Osterkerze ein 
Friedenslicht und stellten es zu unse‐
rem Kreuz im Altarraum. Dazu erfüllte 
der Liedruf: „Christus, dein Licht“ den 
Gottesdienstraum und unsere Herzen.

Voller Vertrauen brachten wir unsere 
Bitte um Frieden, Weisheit und Ein‐
heit vor Gott und ließen uns seinen 
stärkenden und behütenden Segen 
zusprechen. Das weltumspannende 
Lied „Der Tag, mein  Gott, ist nun ver‐
gangen“ rundete den Gottesdienst ab.

Evi Neu
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Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine 
in der Epiphaniaskirche



Welch eine Freude ­ nach dreijähriger 
Coronapause lud die Evang.­Luth. Kir‐
chengemeinde Eschau wieder am 
Montag, 13. März zum Frauenfrüh‐
stück ins Kana­Haus ein, das seit 25 
Jahren gerne von Petra Blitz und 
Christiana Alsdorf organisiert wird. 65 
Frauen erlebten neben einem liebevoll 
vorbereiteten Frühstück auch beson‐
dere Impulse, interessant zum Thema 
»Fürchte dich nicht! Vertraue!« von 
der Referentin, unserer Pfarrerin Ro‐
mina Englert, vermittelt.
Mit persönlichen Erlebnissen, einem 
kleinen nachdenklichen Anspiel sowie 
dem humorvollen Video „Knallerfrau‐
en – die Vertrauenstherapie“ demons‐
trierte Pfarrerin Englert, was 
Vertrauen bedeuten kann. Einen wei‐
teren tiefen Einblick ins Vertrauen er‐
hielten wir mit einem Bibliolog. Mittels 
der biblischen Erzählung von der Stil‐
lung des Sturms führte uns Pfarrerin 
Englert einfühlsam gedanklich nach 
Israel an den See Genezareth zur Zeit 
Jesu, und wir konnten uns in die Per‐

sonen der Jünger, des Petrus und Je‐
sus hineinversetzen und über Furcht 
und Vertrauen nachdenken. Mit einem 
Wellenbild und dem Lied »Furchtlos« 
von Stefanie Neumann hatten wir an‐
schließend die Möglichkeit zu überle‐
gen, welche Welle uns persönlich 
übergroß erscheint, wo der Sturm in 
unserem Leben tobt und was uns 
wichtig ist. Es lohnt sich aber immer, 
mutig und furchtlos wie Petrus, den 
Schritt ins Wasser zu wagen und da‐
durch Neues zu entdecken, denn mit 
dem Blick auf Jesus können wir ver‐
trauensvoll durch das Leben gehen. 
Angelika Pröschel begleitete uns her‐
vorragend mit passenden Vertrauens‐
liedern am Klavier. Ein herzlicher 
Dank galt der Referentin sowie allen 
Helferinnen beim Aufräumen. Mit dem 
Hinweis auf das nächste Frauenfrüh‐
stück am 13. November 2023 endete 
ein interessanter Vormittag.
 

Christiana Alsdorf

25 Jahre Frauenfrühstück in Eschau
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POSTANSCHRIFT: Evangelisch­Lutherische Kirchengemeinde Eschau
Rathausstraße 17, 63863 Eschau

In unserem Gemeindebüro treffen Sie zu folgenden festen Zeiten jemanden an:
Di und Mi: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr Do: 14.30Uhr bis 18.00 Uhr
Gerne begrüßen wir Sie auch jederzeit nach vorheriger Vereinbarung.

INTERNETPRÄSENZ: www.eschau­evangelisch.de oder auf Instagram 

IHRE ANSPRECHPARTNER:
Geschäftsführende Pfarrerin
Romina Englert – Gemeindeleitung, Gottesdienste, 
Begleitung von Ehrenamtlichen etc.
Telefon: 09374­970740, Mobil: 01520­4477637
Mail: romina.englert@elkb.de

Gemeinde­Assistentin
Britta Heider – Büroleitung, Spendenverwaltung, Annahme 
von Kasualien etc.
Telefon: 09374­1270, Telefax: 09374­1202 
Mail: pfarramt.eschau@elkb.de 

Leitung der evangelischen Kindertagesstätte 
Abenteuerland
Claudia Pfeifer – KiTa­Leitung, Personalführung, Verwaltung
Telefon: 09374­1824 
Mail: kita.abenteuerland@elkb.de

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Iris Degen, Telefon: 09374­322, iris.degen@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Otto Rummel, Telefon: 09374­8333

Messner, Werner Amendt – Pflege der Epiphaniaskirche und des Kirchgartens, 
Vor­ und Nachbereitung von Gottesdiensten in Eschau

Reinigungskraft, Hilde Völker – Reinigung des Gemeindezentrums Eschau,
Begleitung der Vermietungen

Wenn Sie die Arbeit unserer Gemeinde finanziell unterstützen wollen, freuen wir 
uns über eine Spende auf unser Konto bei der Raiffeisenbank Elsavatal, 
IBAN: DE09 7966 5540 0000 0312 24, BIC: GENODEF1EAU.

KONTAKT




